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erfahrene Theoretiker und Praktiker, F W Bürgel, aus der weitgeſponnenen
Erzählung einen Uszug veranſtaltet, der ein Fünftel vom Umfange des
Originales, aber alle pädagogifch wichtigen Abſchnitte desſelben im Wortlaute
bietet Es wird ſo der Leſer (der Herausgeber hat vorzugsweiſe Seminariſten
und angehende Lehrer im Auge) un den eiſt,‚ die .  deen und Grundſätze der
Schrift eingeführt, ohne das, was ihn nicht iutereſſiert, nit un den Kauf nehmen
ù müſſen. Der Auszug iſt mit ſolchem Geſchicke hergeſtellt, da glaubt,
eine kürzere Urſchrift leſen

Für pädagogiſche Zwecke genügt alſo der Auszug vollſtändig. Der Heraus—
geber 10 der Erzählung eine Einleitung voraus, E Über Zeit und Ort,
äußere Veranlaſſung des „Lienhard“, Aufnahme, 475  V.  dee, an und Quellen der
Schrift, den geſchichtlichen Charakter der darin auftretenden Perfönlichkeiten,
endlich über en bleibenden Wert und die Usgaben des Romanes handelt

Jedem Capitel ſind N angehängt, welche den Leſer anleiten, das
zum bleibenden Beſitze 3u machen, welcheGeleſene ſich geiſtig anzueignen un

tiefer in das erſtändnis einführen U.

Bürgels Ausgabe, dies unſer kurzes Urtheil, iſt mit Sachkenntnis und
eſchi gefertigt nd verdient unſeren en Bei all

Freiburg t. Br Profeſſor IDr Cornelius rieg.
12) Der Wundersmann Antonius von adua und ſeine Verehrung

durch die nenn Dienstage. Von Sebaſtian Scheyring Fünfte
Auflage Innsbruck Felician Rauch 1892 389 Preis broſchiert

M geb mit Goldſchnitt —.9 1.8  D
Ein recht liebes, wohlfeiles, chönes und gediegenes Gebetbüchlein. Es ent⸗

hält un Kürze des heiligen Wundermanns tugendreiches und Tugend
eiferndes eben, die lteren und neueſten (1890) N des ntonius Fürbitte
gewirkten, erſtaunlichen Wunder. Gebetbüchlein finden wir die (uUn Dienstage
5 Ehren des Heiligen, das Reſponſoriu und E.onſtige Gehete um Antonius,
ann die übrigen gewöhnlichen Andachts-Uebungen und zwei heilige Kreuzweg—
nda  en mit Bildern und Geſang. Es ird die Zahl der Verehrer des Antonius
vermehren und viel Gutes tiften Möchte dasſelbe doch recht viele nehmer
finden Unter den Mitgliedern de ritten Ordens, aber auch Unter den Nicht⸗

2
mitgliedern, auch letztere werden durch ſeine Verehrung dafür begeiſtert werden.

Schlinig Tirolh). Karl 6 X, Expoſitus.
13) Der erſte Buß⸗Unterricht in vollſtändigen Katecheſen ſammt Ein⸗

eitung und Bemerkungen nach der Methode von Meys vollſtändigen
Katecheſen. Von Huk, Pfarrer und Kämmerer In Schniechen, Diöceſe
Rottenburg. Mit biſchöflicher Approbation. Vierte, verbeſſerte Auflage
reiburg um Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 8 XXV und
103 Preis brof  = 1.— — gebd 1.30

Die vierte, verbeſſerte Auflage dieſes erkes iſt ein ehrenvolles Zeugnis
bte für den Eifer der Herren Katecheten, 0 auch für das Wiſſen und Können
des Hochwürdigen Verfaſſers. em V der Vorrede (Seite IX) ausgeſprochenen
Wunſche esſelben dürfte folgendes wi  ommen ſein:

Der ahrſprus Luſt und Lieb' 5 einem ing, macht alle Müh'
und Arbeit g'ring' verlangt, daſs dieſe Katecheſen durch zwei neuke ber die
ſchätzbaren Vortheile der —3—3—— aeramentalen Abſolution: 2 bezüglich des Nachlaſſes
der Sünden⸗

uld und Strafe; bezüglich des Zuwachſes an habitueller und
actueller nade, vermehr wer En

b) Gewiſs einzig richtig 1  7 das Gewiſſen nach den Geboten Gottes zu
erforſchen; aber unconſequent nd die Definition der Sünde verwirrend iſt's,
die Gewiſſenserforſchung auch über die fünf Kirchengebote und ber die ſieben
Hauptſünden, alſo auf Punkte auszudehnen. Denn die fünf Kirchengebote ſind
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ULr eine genauere Beſtimmung des II.. und göttlichen Gebotes. Die ſiebenHauptſünden ſind die Quellen vielen Sünden wider alle und beſonderswider das VI und VII 9  1  E Gebot Die ſechs Sünden wider den Geiſt,die vier himmelſchreienden und die meun fremden Sünden ſind NUl not  endigeUmſtände, welche zur Vollſtändigkeit des Bekenntniſſes gehören.C) Bei der Reue muſs Pte der Schmerz, au der Abſcheu, die Selbſtentehrung, das bei en Kindern wirkſame Pfui betont werden.
——— Der Pönitent ſoll den Unterſchied des Vorſatzes bei der Nothbeichtund bei der Andachtsbeicht kennen und V beiden Fällen ich denſelben genaubeſtimmen Sehr inſtructiv für den Beichtvater daſs der PönitentSchluſſe des Bekenntniſſes niemals unterlaſſe ſagen, was für einen

beſtimmten Vorſatz gemacht habe, oder doch den Prieſter Am emen ſolchen
5 itten

E) Um Vieles wird dem Prieſter ſein Amt erleichtert, enn der Pönitentſein Bekenntnis anfängt mit den Worten: HAY ern Jüngling eme Jungfrau
Kindern; ein Witwer eine Witwe mit oder

von 1 1  . Jahren; ch ein Vater eine Mutter mit vier, echs
mi 74 hne Kinder klage

üziders (Vorarlberg). Pfarrer Otto 111  nan
14 Convertiten⸗Bilder aus dem Jahrhundert Von QAvt AuguſtRoſenthal. Erſten Bandes Er Abtheilung. Deutſchland Dritte,

neu durchgeſehene Auflage. Regensburg. Verlagsanſtalt Manz1889 Preis 6.30 3.90
Die mehr oder minder ausführliche Bekehrungsgeſchichte von mehr als

ſiebenzig, den verſchiedenſten Ständen und Claſſen der Geſellſcha angehörendenPerſönlichkeiten Dir. Iun der angezeigten erſten Abtheilung des erſten Bandes
dem Leſer vor ugen eführt. Es iſt überaus intereſſant ehen, auf welchenWegen dieſe Perſonen Ar gelangten, hören vom wundervollen Gnaden⸗
wirken des heiligen Geiſtes un der Menſchenſeele Daſs die Lectüre eines Werkes
wie das vorliegende eines iſt, auf Geiſt, Gemüth und erſtan mächtig einwirkt,iſt unſchwer einzuſehen. Die „Convertiten-Bilder“ ſind — — eine errlicheApologie der katholiſchen 423— Nimm und te

Thüringen (Vorarlberg). Johannes 0  Y, Pfarrer
15) Das Buch der Pſalmen überſe von Dr oſe ranz Allioli

Zweite Auflage. Verlag von Fr Puſtet un Regensburg. 1893 516 S
160 Preis 1.20

Dieſes gut ausgeſtattete Büchlein erwei ich als beſonderer Abdruck ausder vom apoſtoliſchen Stuhle approbierten Bibelüberſetzung. Der lateiniſche unddeutſch W.  —  ext ſind einander gegenübergeſtellt und „Unter dem TLI  E befindenſich die abgekürzten Anmerkungen aus der Allioliſchen Bibelerklärung. Dasandfame üchlein bietet dem rieſter den Vortheil, daſs Im Bedarfsfalledie Ueberſng und nothwendigſte Erklärung ſo bequem bei der Hand hat,ſowie .  es ich auch zur Meditation der Pſalmen recht gut verwenden läſst
nz. Sch

O7 Ruslänoͤiſche Literatur
Ueber die franzöſiſche Literatur im V  ahre 1893

Die Leſer der „Linzer Quartalſchrift“ ſind uIn Bezug auf die litera⸗
riſchen Erſcheinungen In Oeſterreich und Deutſchland wohl hinreichend orientiert.
Be dem gegenwärtigen internationalen Verkehr dürfte * jedogezeigt ſein, von dem wiſſenſchaftlichen Leben und Streben anderer Völker
ebenfalls etwelche Kenntnis zu rhalten. Unter den katholiſchen Ländern nimmt


